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Technische Produktinformation

Bauwerksabdichtungen
 

Ölstopp
rotbraun

ÖS 636
 

Ge brauchs fer ti ge, schnell trock nen de, lö se mit tel freie Kunst ha rz-Spe zi a l fa r be
(Kon trast fa r be rot braun) zum Ab dich ten und Be schich ten von Au� ang wan nen
und Au� angräu men für Heiz öl und Die sel kra� sto� e so wie für un ge brauch te
Mo to ren- und Ge trie be öle.

Innen, Wand und Boden
Hoch deckend
Rissüberbrückend
Schnell trocknend
Gebrauchsfertig
Einkomponentig
Optische Kontrolle der Anstrichlagen durch Kontrastfarben

Verbrauch: Ca. 0,35 l / m² / Schicht

Best.-Nr. Lieferform Stk./Pal. kg/Pal.

7763605 Eimer 5 l 64 412,16 kg
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Anwendungsgebiete Zur Beschichtung von Au�angwannen und Au�angräumen innerhalb von geschlossenen
Gebäuden bei der Lagerung von Heizöl, Dieselkra�sto�, ungebrauchten Motoren- und
Getriebeölen, in privaten sowie allen gewerblichen Bereichen. 
 
Geeignet als Beschichtung von Fußböden mit normaler Gehbelastung wie z. B. in Kellern,
Lager- oder Trockenräumen. Sopro Ölstopp ist nicht für Garagenböden geeignet.

Eigenscha�en So pro Öl stopp ist eine lö se mit tel freie, hoch de cken de, riss über brü cken de, schnell trock -
nen de Kunst ha rz-Di sper si ons fa r be für Wand- und Bo den flä chen. So pro Öl stopp ist im In -
nen be reich ver wend bar und bie tet einen zu ver läs si gen Schutz ge gen Ver un rei ni gun gen
des Grund was sers. Die mit So pro Öl stopp be schich te ten Ober flä chen er mög li chen ein mü -
he lo ses Ab sau gen oder Ab wi schen aus ge lau fe ner Sto� e.

Untergrundvorbereitung Beton-, Putz- und Estrichflächen müssen mindestens 28 Tage alt, trocken, tragfähig sowie
frei von Fehlstellen sein, ehe sie beschichtet werden. Bewegungsfugen sind im Bereich der
Au�angwannen und Au�angräume unzulässig. Innenliegende Kanten sind als Hohlkehlen
auszuführen. Estrich muss fest auf den tragenden Bauteilen bzw. Umfassungswänden und
der Sohle ha�en. Mauerwerk sowie Betonflächen, die den obigen Bedingungen nicht
entsprechen, sind mit einem festha�enden Zementputz zu versehen. 
 
Für die Güte der Untergründe gelten die folgenden Normen: 
Beton: DIN 1 045 (Ausgabe Juli 1998) 
Putz: DIN 18 550 Teil 1 Tabelle 1 – Putzmörtelgruppe P III – (Ausgabe Januar 1985) 
Estrich: DIN 18 560 Teil 3, Abs. 3.3 Tabelle 1 – Festigkeitsklasse ZE 20 – In Verbindung mit
Teil 1, Abs. 6.4 (Ausgabe Mai 1992) 
 
Wassereinwirkung auf der Rückseite der Beschichtung muss vermieden werden. Wenn
Grund- oder Sicker- oder andere Wässer von der Rückseite in das Bauwerk eindringen
können, ist dieses entsprechend abzudichten. Hierfür gilt: DIN 18 195 Teil 4 –
Bauwerksabdichtungen – Abdichtungen gegen Bodenfeuchtigkeit; Bemessung und
Ausführung (Ausgabe 2000–08) Erst wenn die vorgenannten Voraussetzungen gegeben
sind, darf eine Beschichtung aufgebracht werden, da sie nur dann ihren Zweck erfüllt. 
 
Die Oberfläche muss fest sein, frei von Zementschlämmen, Zementhaut, losen und
mürben Teilen, Gefügefehlstellen und trennend wirkenden Substanzen (z. B. Öl, Fett,
Para�in, Gummiabrieb, Trennmittel, Nachbehandlungsmittel, organische Zusätze,
Anstrichreste). Sie darf weder abmehlen noch absanden. 
Als Vorbehandlung muss eine mechanische Reinigung mit hartem Besen, Stahlbürste oder
Industriestaubsauger durchgeführt werden. Zur Ausbesserung von Fehlstellen ist eine
Verspachtelungen erforderlich.

Verarbeitung Ölwannenbeschichtung: 
 
Für eine gute Belü�ung während der Beschichtung ist Sorge zu tragen. Vor der
Verarbeitung muss Sopro Ölstopp gründlich aufgerührt werden. Um eine wirkungsvolle
Abdichtung mit Sopro Ölstopp zu gewährleisten, sind mindestens drei Anstriche
erforderlich. Der Grundanstrich Sopro Ölstopp grau verdünnt mit 10 % Wasser wird mit
einem Pinsel oder einer Bürste gleichmäßig und satt aufgetragen. Der erste sowie der
zweite Deckanstrich werden unverdünnt mit einem Pinsel oder einer Lammfellrolle
aufgetragen. Zwischen den einzelnen Au�rägen ist eine Trocknungszeit von ca. 10 Stunden
einzuhalten. Zur Vermeidung von Fehlstellen wird mit unterschiedlich eingefärbten
Anstrichsto�en gearbeitet. Um die Anzahl aufgetragener Schichten sichtbar zu machen,
sind im Wandbereich der zweite und weitere Anstriche nur soweit hochzuführen, dass vom
vorherigen Anstrich ein Streifen von jeweils 1 cm sichtbar bleibt.  
Für eine komplette Beschichtung sind 2/3 Ölstopp grau 635 sowie 1/3 Ölstopp rotbraun
636 notwendig: 
Grundanstrich verdünnt mit 10 % Wasser (grau) 
1. Deckanstrich unverdünnt ca. 0,35 l/m² (rotbraun) 
2. Deckanstrich unverdünnt ca. 0,35 l/m² (grau) 
Die Gesamtbeschichtung muss mindestens 0,9 l/m² unverdünnten Anstrichsto�
aufweisen. 
Hinweis Fußbodenbeschichtung: Den Grundanstrich mit 30 % Wasser verdünnen und
gleichmäßig au�ragen. Nach einer Trocknungszeit von ca. 10 Stunden kann der
unverdünnte, erste Deckanstrich aufgetragen werden.
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Besondere Hinweise Nach Be en di gung der Be schich tungs a r bei ten ist ein Schild mit fol gen dem In halt gut sicht -
bar an zu brin gen: 
 
Be schich tungs sto�: So pro Öl stopp 
Prüfzeichennummer: P-57.064 
Prüf zei chen in ha ber: So pro Bau che mie, Bie b ri cher Stra ße 74, 65203 Wies ba den  
sowie Angaben über den Tag der Beschichtung und den Beschichter.

Dichte 1.3 g/cm³

Geeignete Untergründe Be ton, Putz und Estrich

Lagerung Ca. 24 Mo na te (tro cken, un ge ö� ne tes Ori gi nal ge bin de, frost frei)

Materialzusammensetzung Kunst ha rz-Di sper si ons fa r be

Trocknungszeit Ca. 10 Stun den (je Au� rags schicht)

Verarbeitungstemperatur Mind. +5° C bis max. +30° C (für Um ge bungs lu� und Un ter grund ver a r beit bar; die re la ti ve
Lu� feuch tig keit darf max. 90 % be tra gen)

Verbrauchstabelle Grundanstrich verdünnt mit 10 % Wasser (grau) 
 
1. Deckanstrich unverdünnt ca. 0,35 l / m² (rotbraun) 
2. Deckanstrich unverdünnt ca. 0,35 l / m² (grau) 
 
Die Gesamtbeschichtung muss mindestens 0,9 l / m² unverdünnten Anstrichsto�
aufweisen. Hinweis: Für eine komplette Beschichtung sind 2/3 Ölstopp grau (635) sowie
1/3 Ölstopp rotbraun (636) notwendig.

Werkzeuge Lamm fell rol le, Pin sel, Bürs te

Werkzeugreinigung Werk zeu ge un mit tel bar nach Ge brauch mit Was ser rei ni gen.

Zeitangaben Be zie hen sich auf den nor ma len Tem pe ra tur be reich +23° C und 50 % rel. Lu� feuch tig keit;
hö he re Tem pe ra tu ren ver kür zen, nied ri ge re ver län gern die se Zei ten.

Prüfzeugnisse, -berichte und
Klassifizierungen

Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis nach Bauregelliste A Teil 2 lfd. Nr. 2.15 –
Ausgabe 2012/1:

Beschichtungssto� zum Beschichten von Beton-, Putz- und Estrichflächen in
Au�angwannen und Au�angräumen.

Temperaturbeständigkeit Ab -40° C bis +90° C

Belastbar Nach ca. 48 Stun den (me cha nisch)

Produkt Farbe rotbraun



Technische Produktinformation

Ölstopp 4

DE 17.03.25 - Änderungen vorbehalten

Sicherheitshinweise Komponente A 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP). 
EUH208 Enthält 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on; 1,2-Benzisothiazolin-3-on. Kann allergische
Reaktionen hervorrufen. 
EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
Enthält: Enthält: Biozid/-e: 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on, Gemisch aus: 5-Chlor-2-methyl-
2H-isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1), 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on.
Spritz-/Sprühnebel nicht einatmen. Innenräume gründlich lü�en. Das Produkt Enthält: zur
Stabilisierung und zum Schutz Konservierungsmittel. 
ADR-Verpackungsgruppe: NA 
Wassergefährdungsklasse: WGK 1: Schwach wassergefährdend 
 
Komponente B 
ADR-Verpackungsgruppe: NA 
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Deutschland
Sopro Bauchemie GmbH
Postfach 22 01 52
D-65102 Wiesbaden
Fon +49 611 1707-252
Fax +49 611 1707-250
Mail info@sopro.com

Schweiz
Sopro Bauchemie GmbH
Bierigutstrasse 2
CH-3608 Thun
Fon +41 33 334 00 40
Fax +41 33 334 00 41
Mail info_ch@sopro.com

Österreich
Sopro Bauchemie GmbH
Lagerstraße 7
A-4481 Asten
Fon +43 72 24 67141-0
Fax +43 72 24 67141-0
Mail marketing@sopro.at

Service-Hotline Anwendungsberatung
Fon +49 611 1707-111
Fax +49 611 1707-280
Mail anwendungstechnik@sopro.com

Service-Hotline Objektberatung
Fon +49 611 1707-170
Fax +49 611 1707-136
Mail objektberatung@sopro.com

Bitte beachten Sie die aktuell gültige Produktinformation, die aktuell gültige Leistungserklärung gem. EU-BauPVO sowie das
jeweils gültige Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in der neuesten Fassung, aktuell auch im Internet:
www.sopro.com! Die in dieser Information enthaltenen Angaben sind Produktbeschreibungen. Sie stellen allgemeine Hinweise
aufgrund unserer Erfahrungen und Prüfungen dar und berücksichtigen nicht den konkreten Anwendungsfall. Aus den Angaben
können keine Ersatzansprüche hergeleitet werden. Wenden Sie sich bei Bedarf an unsere technische Beratung.


